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Beilage zu Re . 8A - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 8 . April 18VI .

Deutschland .
A » s Thüringen , 4 . Apr . ( Fr . I .) Der . Verein der

Zritungsv erieger Thüringens und des Harzes * hat
»«schloffen , die dnrch die ringetretene bedeutende Lohnerhö¬
hung wesentlich gesteigerten Herstellungsloste » der Zeitun¬
gen durch entsprechende Erhöh«»- des Abonnementbetra¬
ge» und des JnseratentarifS zu decken. Eine bezügliche
Erklärung soll demnächst publizirt werden.

ss Berlin , 4 . Apr . Sitzung der deutschen
Reichstags .

In der heutigm Sitzung In« dir Interpellation dr< Abg. La « ker
detr. dir Handhabung der Ersetze über da« Aktimwesen bei der Grün
düng und Verwaltung » an Aktiengesellschaften zur
Verhandlung . Der Interpellant begründet seine Interpellation in
einer fast zweistündigen Red«. Schon im vorig«« Jahr seien von
ihm Bemerkungen über die Mißstände bei Aktiengesellschaften gemacht
worden, die zum Ende neigende Session habe e» ihm aber nicht wün -
fcheuSwerth erscheinen lasten, den Gegenstand in ernstere Behandlung
zu nehme «. Inzwischen habe derselbe im preußischen Abgeordneten¬
hause diese eingehendere Behandlung erfahren. Der Reichstag habe
für die Einzelheiten dieser Verginge kein Interest « ; nur so viel wolle
er daher sagen , daß die schwersten Beschuldigungen , die er
»nr al« Vermuthungen hingestellt habe , in der niedergesetzten Untrr -
fuchuug-kommisfio » ihre volle Bestätigung gefunden haben.
(HLrt, hört I) Die Untersuchung habe al» Grsammtresultat ergeben ,
daß bei fast allen Unternehmungen eine mehr oder weniger künstliche
Umgehung de» Gesetze» statthatte. Während da» Aktienunternehmen
in seinem Entstehen ans vollster Oefsentlichkeit begründet sein sollte,würden die einschlagenden Manipulationen al» Bertrauen - sache , al»
Geheiumiste behandelt. Unter dem Schutz dieser Geheimnisse wußten
die Gründer sich fabelhafte Summen zu verschaffen , so daß beispiels¬
weise «in Gründerkonsortiu« bet einer Gesellschaft erst 107,000 Thlr .,
dann unter Verheimlichung dieser »»«bedungenen Summe vor der
Generalversammlung von dieser 40,000 Thlr . und endlich in einem
geheimen Vertrage noch 350,000 Thlr . sich zuzuwendcn gewußt habe.
Zwei Punkte schienen ihm dabei im höchsten Grade bedenklich und dem
öffentlichen Intenfse zuwiderlaufend , einmal, daß in der öffentlichen
Meinung die redlichen Unternehmer mit den unredlichen zusammenge¬
würfelt würden und zweiten «, daß in einem geordneten Staate be¬
stehende Gesetze umgangen würden zum Lheil unter Duldung von
Seiten derjenigen, welche über die Unverletzlichkeit der Gesetze wachen
sollte«. E» könnte die Frage entstehen , warum er nicht der Nnter-
s»chung «ko« mission die Weiterverfolguug de« Gegenstandes auf
gesrtzlichem Wege überlaffe ; er halte die» au» dem Grunde für

"

nicht angänglich » weil diese Kommission sich vorerst aus eine
Enquete über da« Eisenbahn- Wesen zu beschränken habe , während
e« allgemein zugestanden werde, daß auf andern Gebieten de« Aktien¬
wesens nicht weniger verderbliche Mißbräuche geübt werden.
Man höre sagen , Abänderungen der Gesetze steuerten dem Uebel nicht ,
bi«her haben aber gute, zutreffende Gesetze noch immer ihre Wirkung
getha«. Natürlich werde die Zunft der schwindelhaften Gründer so
wenig «u- sterben wie dir Zunft der Diebe. Sr stelle sich , indem er
Vorschläge zur Abänderung der bestehenden Bestimmungen mache , durch ,
au« auf de« Boden de « neuen Aktiengesetze« ; er wolle weder da«
K»nzesfion «« esen wieder einführen , noch die Frage entscheiden , welche«
di« beste Art der Ansammlung de» kleinen Kapital « sei , ob die Aktie
oder da« Genossenschaftswesen . Sr wünsche nur strengere Durchfüh¬
rung de« geltenden Prinzip «. Man schaffe eine Grundlage für die
Sicherheit de« Aktienkapital« , indem ma« die Emission unter Pari
verbiete, die geheimm Verträge «richtig mache und verlange , daß die
Verkäufe iu« Hypothekenbuch eingetragen werden. E« müsse ferner ein
Marimalsatz der Verzinsung während de« Baue « festgesetzt werden, die
Gründer dürften keine besondern Vortheile stch au- bedingen; keine
Emission neuer Aktien dürfte stattfinden , bevor ni ^ t da« Geld für die
alten Aktien »oll eingezahlt worden. Redner geht ferner de« Näheren
ans dir Institutionen der Direktoren , Berwaltungsräthe und General¬
versammlungen ein, die er al » blose Komödie, den Leute « Sand in
die Augen zu streuen, schildert , und richtet schließlich an die Regierung
die Frage , ob ihr die Mißbräuche bei dm Aktiengesellschaften bekannt
sei« und ob sie gedenke, denselben abzuhelfen.

Der Präsident de« Reichskanzler-Amt« Delbrück : Es gebe wohl
Niemanden, der die hier beregten Mißstäude nicht anerkennte , und sei
e» dir Absicht de « Reich «kanzler »Amt« . die Regierungen um ihre An¬
sichten behuf« der Abhilfe zu ersuchen , und auf Grund de« gewonne¬
nen Materials eine Abänderung de« Aktiengesetze« herbeizuführen. Er
glaube indessen , «» liege außerhalb der Macht der Bundesregierungen ,
Personen , di« durchaus ihr Geld lo« sein » ollen , daran zu hindern.
Uebrigen« würden die Regierungen so vorgehe» , wie eS der Ernst der
Sache erfordere . (Beifall.)

Hr . ». K » rdorff hält e« für unzureichend , nur da« Aktiengesetz
einer Revifion zu uutorziehen. Dieselbe müsse ausgedehnt werden auf
die verwandten Gesetze der Freizügigkeit , der Koalitionsfreiheit rc.
Man möge sich aber hüte« , nachdem man bei Schaffung der Gesetze
zu weit nach li»k« gegangen, jetzt zu » eit nach recht« zu gehen. Hr.
LaSker sei ft» Jrrthum , wenn er glaube , durch sein« Agitation und
di« vorgeschlagenen GesetzeSänderungen » erde er die Moral verbessern .
Im Grgentheil, der Terrortttnu « führe auch aus dem » irthschastlichen
Gebiete zum Denunziantenwesrn. Hr . LaSker habe in seiner Inter¬
pellation zwar an die wirthschastlichen Instinkte der Nation , aber
gleichzeitig auch q» die schlimmenEigenschaften derselben , an den Neid
uud die Mißgunst appellirt . Ueterhaupt begreife « nicht , wie der¬
selbe abr Mitglwdj d« lintersuchungtkommijfion hi« vorweg Ergeb-
«iffe der lkitersuchnng mit einer geuBffm Autorität mitthetl «. Einen
Thril d« Behauptungen hakte er für übertrieben .

Abg. Sou » rmanu schließt sich im Allgemeinen dm Au«füh-
ruugen La»ker « an , indem « Bespiele n «» seine» Erfahrungen mit -
thrilt , welch« di« Nothwendigkei» verschärfter Bestimmungen i« Aktien-
gesetz darthuu sollt« , und stellt zu« Schluß sein« Red« eiuen ent-
iprecheuden Antrag ft, Aussicht. Abg. Lesse ist zwar im Allgemeine»

mit dm Wünsch« La«ker« einverstanden und erkennt die Unzuläng¬
lichkeit de« Aktiengesetze« an , nur billigt er manche seiner Vorschläge
nicht , so hält er den Gründergewinn für berechtigt und verwirft die
Oberaufsicht der Generalversammlung al« unpraktisch.

Die Diskussion ist damit geschlossen, und die Sitzung wird bi« zum
21 . d. M . vertagt.

* Berlin , 5. Apr. Die „ Nordd. Allg ? Ztg. " konstatirt,
daß die Worte , mit welchen Kaiser Franz Joseph die
von den Präsidenten der Delegationen an Se . Maj . ge¬
richteten Ansprachen erwiederte, weithin Wiederhall gefun¬
den haben, und bemerkt dann weiter:

Mit aufrichtiger Genugthuung erfüllen hier in Berlin die kaiserl.
Aeußerungm . Richten wir, im volle« Gefühl der Befriedigung über
die gegenwärtige Lage der Dinge, ruhig deu Blick aus vergangene
Zeüen, in denm mancherlei Schatten auf unsere gegenseitigen Be¬
ziehungen fielen, so dürfen wir gehobenen Muthe « und voll Freuden
au«sprechen , daß seit mehr als 25 Jahren Oesterreich -Ungarn und
Deutschland nie einander so nahe gestanden und in so herzlicher
Freundschaft mit einander verbanden gewesen , al« in dieser Epoche
eine« ungetrübten Einverständnisse« der beiderseitigen Regierungen
und Völker .

Die heutige erste Frühjahrs - Parade ist wegen einer
leichten Erkältung des Kaisers abgesagt worden . — Die
deutsche Reichs - (freikonservative) Partei hat, wie früher,
auch in diesem Jahre dem Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck zu seinem Geburtstage ihre Gratulation darge¬
bracht. Der Fürst dankte mit dem Hinzufügen, daß für
seine Gesundheit es entscheidend sei, ob die Angelegenheiten
des Deutschen Reichs stch in gutem Fortgange befinden .
Hindernisse der politischen Entwicklung des Reichs seim
für ihn die hauptsächlichsten Gesundheitsstörer; die beste
Medizin aber sei ihm das einträchtige Zusammenwirken
aller berechtigten Elemente der Nation. — Das „ Milit.-
W.-Bl. " . vom 5. d. M . läßt keinen Zweifel übrig , daß
„ in Berücksichtigung seines wiederholten Abschiedsgesuchs"
der General der Infanterie und kommandirende General
des 3. (brandenburgischen) Armeekorps , v. Alvensleben
(der Held von Vionville ) , mit Pension zur Disposition
gestellt worden ist, während derselbe auch ferner s 1s suitv
des Leib-Gren. -Regts. (1 . brandenburgisches ) Nr. 8 bleibt .

Oesterreichifche Monarchie .
-jl - Wien, 5. Apr. Die spanische Regierung, die, wie

in der Regel neue und ihrer Stellung noch wenig sichere
Regierungen, sehr schreibselig zu sein scheint, hat die Muße,
die sie vielleicht besser im Innern des Landes verwerthete,
dazu benützt, ein neues Rundschreiben vom Stapel zu las¬
sen. Sie bescheidet stch darin mit großer Resignation, daß
sie noch immer der Weihe der Anerkennung der Mächte
entbehren müsse , auf welche sie allerdings zur Kräftigung
ihrer Autorität gegenüber der Wühlerei „ anarchischer Frak¬
tionen" Gewicht legt , aber sie vertraut dem Geiste der
spanischen Nation , daß er die Schwierigkeiten des Augen¬
blicks überwinde , und spricht die Zuversicht aus , daß die
Republik in kürzester Frist die ihr gebührende Stelle im
Rathe der Staaten einzunehmen im Stande sein werde ,
auf die sie weder je verzichtet habe, noch zu verzichten
Willens sei.

Schweiz .
Bern , 4. April. (Bund.) In der bekannten Be¬

schwerdesache der Pfarrgeistlichkeit des Kantons Solo¬
thurn gegen das am 28. Nov. 1872 vom Großen Rache
erlassene und in der Volksabstimmung vom 22. Dez . ange¬
nommene Gesetz üd - r die Wiederwahl der Pfarrgeist -
lichen hat der BundeSrath heute beschlossen : es sei der
Rekurs als unbegründet abgewiese«. Die dem Beschlüsse zu
Grunde liegenden Erwägungen sind folgende :

1 ) Die Beschwerde gegen da « Wiederwahlgesetz beruht wesentlich auf
»er Anschauung, daß, wo die Kirchrugesetze eine bestimmte Vorschrift
mthalten , die staatliche Gesetzgebung der kirchlichen weichen müsse, im
Spezialfalle also , daß der Staat die Pflicht habe» die Verleihung eine«
Benefizium« auf Lebenszeit auch durch seine Gesetzgebung auzuerkenne«.

2) Diese Ansicht ist aber eine irrige. Wenn der Staat in früheren
Zeiten die Autorität der Kirche vielfach in seine Sphären hinüder -
greifen ließ, so find » ach dem heutigen Staatsrecht da- kanonische
Recht , die Beschlüsse de- tridentinischm Konzils, das io der Schweiz
nie in seiner Gesammtheit anerkannt wurde u . s. w., für den Staat
keine übergeordnete Autorität . Sucht er in seinen Gesetzen mit vielen
Bestimmungen des Kirchenrechts in Uedereinstimmung zu sein , so ist
das als ein« freie Entschließung anzusehen, keineswegs aber als eine
Rechtspflicht .

3) Die Beschwerde würde nur dann als begründet angesehen werden
können, wenn da« angegriffeneGesetz gegen den Katholizismus in seinem
Wesen sich verstoße» würde, weil die Verfassung des Kantons Solo¬
thurn da« römisch -katholische TlaubmSbekcnntniß unter den besondern
Schutz des Staates stellt. Allein die Verleihung von Pfarrstellen auf
beschränkte oder »»beschränkte Zeit hat mit den Grundlehren des Ka¬
tholizismus nichts zu thun ; e« betrifft die« einfach eine organische
Einrichtung in der katholischen Kirche , die in verschiedenen Zeiten auch
verschieden gehandhabt wurde.

4) Nicht nur haben mehrere Kantone der Schweiz in den letzten
Jahren gleiche Gesetze erlassen , ohne daß nach ertheilter B- lkSsanktion
Einsprache dagegen erhoben worden wäre , sonder« selbst in ganz ka¬
tholischen Kantonm haben früher und theilweise noch bis in die neueste
Zeit Volk und Behörden da« Recht sich gewahrt , Geistliche von ihren
Pfründen ohne Zustimmung de« Bischof « abzuberusrn , worin kein
Verstoß gegen di- katholische Religion gesehen wurde.

5) Kautvnsrath uud Volk von Solothurn Haben daher einen voll-
ständig erlaubten Gebrauch von der Staatshoheit gemacht, al« sie da»

Gesetz über die Wiederwahl der Geistlichen erließen und sanktionirten .
Ob diese- Gesetz sich rein nur auf staatliche Verhältnisse bezieht »der
auch auf Recht- verhLltnisse zwischen Staat und Kirche , ist staatsrecht¬
lich ohne Bedeutung, weil der theilweise kirchliche, thnlweise staatliche
Charakter der durch da« Gesetz Betroffenen für den Staat kein Hinder¬
niß ist, seine Staatshoheit gelteud zu machen. Such die Geistliche «
find dem Landergesetz unterthan .

6) Wenn der Gesetzgeber de« Kanton« Solothurn durch den Erlaß
de« fraglichen Gesetze« keine eidgenössischen oder kantonalen Vorschriften
verletzt hat , welche eine Remedur Seiten « der BundeSbehirden zu¬
lässig machen würden , so kann dagegen keine« durch dir Folg « die¬
se« Gesetze« Betroffenen verwehrt werden, richterliche Hilfe anzurufrn »
insofern und insoweit er sich in wohlerworbenen Privatrechten beein¬
trächtigt glaubt.

Badische Chronik .

AManunheim , 4 . Apr. Da « fürstlich Jsrnburg 'sche
Hau « in der Breiteustraße nebst Hinterhau« wurde um die Summe
von 125,000 fl. an einen hiesigen Fabrikanten verkauft. Der Kauf¬
preis ist um so bedeutender, da da« Hau« bi« auf die Fundamente
niedergerifsen werden soll, um einem stattlichen Neubau Platz zu ma -
chen. — Die Rheinische Baugesellschaft versucht« jüngst ,
einig« ihrer Bauplätze zu »ersteigern , mußte aber diesen Versuch auf -
geben , da die Gebote unter de« Selbstkostenpreis blieben. Ob von
dieser Erscheinung ein Schluß darauf zu ziehen ist, daß endlich rin
Stillstand in die riesigen Liegenschaftsspekulationen komme, möchten
wir nicht entscheiden ; un« scheiut die Sache immer noch in aufsteigen¬
der Bewegung zu sein. — Die leidige Art unserer Duuggrubea -Ein -
richtung hat heute Nacht wieder einmal zwei Menschenleben gefordert ;
zwei verheirathete Dunghändler au« hiesiger Stadt erstickten bei
der Entleerung einer Grube im Quadrate X 7.

D - VomBodensee , 4. Apr. In de» letzte» Tagen find, wix
wir hören, große Lteferuugen von Nutzh » lz aus deu Am!«bezirken
Meßkirch und Et « ckach via Basel »ach Frankreich versandt wor¬
den . — An unsern FruchtmSrkten war in jüngster Zeit eine feste Hal¬
tung bemerkbar und unter allen Tetreidegattungen die Gerste am
meisten begehrt. In Hitzing en — dem wichtigste « Berstrnmarkt
der Seegegend — , wo mitunter die Zufuhren sich schon auf 1600 bi«
1800 Ztr . Gerste belaufen haben, ist die Nachfrage darnach besonder«
stark und der Zentner Gerste unlängst zu 7 fl. 40 kr. verkanst worden.
Auch auf deu benachbarten württembergischen Märkten ist eine steigend «
Tendenz hervorgetreten. Diese Erscheinung dürfte theilweise ihren
Grund wohl darin haben, daß die Marktzusuhre» in Folge der Saat¬
zeit nicht sehr bedeutend und die Fruchthändler Herren und Meister der
Lage find. — Auch bei den einzclnm Biehgattuuge » sind die
Preise dermalen »och nicht zurückgegangen — wie die« in Frank¬
reich fast allgemein der Fall war ; und chatsächlich find z. B . gegen«
wärtig in Pari « die Fleischpreise billiger al« bei un«. Sin Sinke » der
letzteren dürfte mit Sicherheit zu erwarte» sein , wenn der laufende
Monat von überwiegend trockener Witterung begleitet sein wird . — I «
unsern Weinbergen uud Hopfengärten herrscht zur Zeit die
rührigste Thätigkeit. Die Anpflanzung der Frühkartoffeln, die Einsaat
von Hafer uud Gerste hat allenthalben ihren Anfang genommen. Die
Reben und Obstbäume verheißt» Heuer ein hoffnung- volle« Erträgniß .
— Dem Vernehmen nach hat die B au « wo ll - W eb erei der
HH. Kromeru . Strähl in Zizenhausen — welch« Kleider¬
stoffe für die Sommersaison fabrizirt und in einem erfreuliche» Auf¬
blühen begriffen ist — dieser Tage ansehnliche Bestellungen an « dem
nördlichen und nordöstliche » Deutschland , insonderheit auch an » Königs¬
berg, erhalten.

Vermischt « Nachrichten .
— Berlin , 4. April. (Köln. Ztg .) Folgende Erzählung klingt

wie einem SensalionSroma» entnommen, und ist doch buchstäblich
wahr : Seit fünfzehn «der sech- zehn Jahren erhält die hiesige eng¬
lische Botschaft jeden Ersten de« Monat « einen in Braun «
schweig aufgegebenen anonyme» Brief mit einem langen Gedicht
in verschiedenen Sprachen , englisch, deutsch und französisch , voll de«
bodenlosesten Unsinn«, da« augenscheinlich von einem Irrsinnige » her¬
rührt und sich über politische uud audere Frage« de« Tage« verbreitet .
Die Herenreime in Goethe '« Faust sind , mit diese« tolle» Zeug ver¬
glichen, salomonische Wei«heit. Die Briefe find frankirt , treffe», wie
bemerkt , regelmäßig an jedem ersten Tag de« Monat « ein, stet« mit
demselben braunschweigische « Poststempel versehen und trugen früher
die Adresse der englischen Gesandtschaft , jetzt der Botschaft. Woher sie
stammen, ist ein RLthsel, jedenfalls nicht von Jemandem , dessen fünf
Sinne in gesundem Zustande sein können .

Da « der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Micn -Sesellsthast g«o
hörende Post -Dampfschiff . Frist»'

, Kapitän Meier , ging, «xpedirt
durch Hrn . August Bolten , William Miller'« Nachfolger, am
2. April vi » Havre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte daflelb « 80 Passa¬
giere in der Kajüte und 598 Passagiere im Zwischendeck, sowie 300
Kubikmeter Ladung.

WttterungSbeobachtungen
»er mrtrorilogische, Statt, » «« » rühr.

5. April .
Barometer

io ou».

« r, «.70hr 747.6»"»
Mta». r . 744 .4» »
« acht« « » 742.7—

6. April.
742.5—Mrg0. 7llhr

« tg«. L » 739.6—
Nachri - , 7S2.S—

Tempe¬
ratur

<a »0.
8,1

10,4
9.0

. 6.0
,86
3.4

I«ü »>
Prono¬

te».
b,8S
0.88
0,88

064
064
«61

Mb». »w«M. Wiltor,,, .
v- , - I . .

TW . bedecktRege»
Zttfr« '

. « egen.
. -

ch, „ '
EW. bedecktSistm»

s. dem. « Heiternd
bedecktRege».



Handel and Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt III. Sette .
HandelStzerichte «

v . Frankfurt , 5. Avr. (Börsenwoche »om 29. März bis 4.
April .) Dir Tendenz der Woche war bet stillem Geschäft im Allge¬
meinen eine matte. Die Ultiworegulirung gestattete sich bei theuerem
Geldstande zu einer sehr schwierige » , indem noch mehrere Umstände
zusammentrafen , um die Lage des Geldmärkte« in eine höchst ernste zu
verwandeln . Außer dem Aprilcoupon erforderten di« Anfang« April
fälligen Zahlungen für die Kriegsschuld Frankreich« (von hier gingen
57 Mill . Gulden nach Berlin ) so beträchtliche Baarmittel , daß die
Banken in Folge ibrer starken Inanspruchnahme sich veranlaßt fanden,
ihre DiSksntosätzezu erhöhen . Wenn auch Geld heute bei fehlendemBedarf
«twa» williger und der Geschäftsverkehr belebter geworden ist , so dürsten
doch die Geldverhältniffe so lange in der seitherigenDerout « verbleiben,
als die Zahlungen für französ. Rechnung, welche jetzt in viel kürzeren
Fristen erfolgen» nicht abgewickelt find , was erst am 5. Sept . d. I .
geschehen wird. Indem nun bedeutende Geldsummen (1 ' /, Millionen
Fr «.) zeitweise von der Börse abgrsperrt werden , wird die« bei säst
jedem Einzahlungstermin durch einen schwierigerenGeldstand ruckweise
rn empfindlicher Weise afstzirt und sonach eine normale GeschästSent -
wicklung in steigender Richtung illusorisch werden. Die Spekulation
hat also alle Veranlassung , mit Vorficht zu handeln und nicht allzu starke
Engagements einzugehen. Bezüglich de« letzten Ultimos bemerkm wir
noch, daß die Prolongationen eine Höhe wie in den Jahren 1866 und
1870 erreichten und die kleine Spekulation zu Selbstexekution schreiten
muhte . Die Spekulationseffekten waren, wie angedeutet, durch dm Ultimo
wesentlich beeinfiußt. Kreditaktien, Anfangs 362V, . sanken am Montag ,
als am Liquidationstag , auf 365 und variirten sodann zwischen 357V, -
3V, und 71/4. Staatsbahn schwankten zwischen 356V, -58-52V, (Montag )
55-51-54' /, . DaS Minus der letzten Woche wird auf 17,000 fl .
geschätzt. Lombarden hielte » sich im Ganzen noch am festesten. Ihre
Mehreinnahme von 48,000 fl. blieb nicht ohne günstigen Einfluß . Mit
205 eröffnend , sanken sie am Montag auf 203 , um heute 292 zu
schließen . Oesterr. Bahnen verkehrten fast die ganze Woche hindurch
iu weichender Tendenz und waren meist efferirt. Deutsche Bahnen
ohne Leben . Das demnächst au- zugebende 4V,proz. PrioritätSanlehen
der Ostbahn beträgt 10 Mill . Gulden . — Staatsfonds behaupteten
ihre Kurse meist auf dem Niveau der Vorwoche . 4V, Nassauer V,
4V, °/° Badische 5V , bester . 4 0, ° Bayern , 4 » , Württemberger und
Badische , 4V, V» Preußische V« — V, °/o matter . Silberrente wurde
zwischen 67°/°—^6V»—7V,—8—6°/s gehandelt. Papierrente 1"/ , matter ,
Gömörer IVg höher . Amerik. Fonds matt . Spanier erreichtenin negativer
Richtung heute21 V,x , um IV, "/g matter . Die lustlose Stimmung zeigte sich
auch am Prioritätenmarkt in sehr ausgeprägter Weise und unterlagen
mehrere Werthe dieser Gattung nicht unerheblichenKurSvariationen . Los « -

' Papiere durchgängigniedriger. 1853r Loe .se (nach der Ziehung) 7 fl. matter .' Finnländer und Freiburger gefragt. Auf dem Gebiete der Bankaktien,
welche noch am letzten Sonntag eine gute Haltung einnahmen, herrschte
im Laufe dieser Woche , wie auch in den anderen VerkehrSgebieten , eine
matte Stimmung vor. Heute erst, wo die Börse sich etwa« mehr von
ihren Gekdbeklemmungen erholt hat , trug auch der Bankmarkt eine
freundlichere Physiognomie . Jndeß konnten die meisten Werthe die er¬
littenen Einbußen nicht mehr einholen und schließen daher durchgängig
matter . Nur Deutsche Effektenbank und Rheinische Effcktenbank hiel¬
ten sich fest. Oesterr. Nationalbank seit der Vorwoche um 20 fl. mat¬
ter . Der Einführungstag der Aktien der Oesterr. Bankgesellschaft (zum
Kurse von 271) am Montag war ein äußerst ungünstiger , trotzdem
wurde dem neuen Effekt sogleich ein Agio von 2V , fl . zu Theil und
blieb dasselbe bis heute zu 270 lebhaft gefragt. Amerikan. Prioritä¬
ten matt und tbeilweise cfferirt. Die Coupons der Oregonbonds wer¬
den , wie wir vernehmen, eingelöst. Wechsel durchgängig matter .
Von Sorten Nap -, Friedrichsdor und Imperiales niedriger.

Berlin , 5 . Apr . (Schlußbericht.) Weizen per April -Mai 86V4 ,
per Septbr . -Oklbr. 88V«. Roggen per April -Mai 54 , . er Jnnt -
Zuli 54 ' /«, per Juli - August 54 , per Septbr . -Oklbr. 53V- - Rüböl
per April-Mai 20V, „ Per Septbr . -Oklbr. 22 ' /, . Spiritus per April-
Mai 18 Tblr . 6 Sgr . , per Auzust- Septbr . 19 Lklr . 1 Sqr .

Stettin , 5. Apr. Tetreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 83' /« , per Mai -Juni 63V, , V« Septbr .-Okt. 78. Roggen
per Frühjahr 54V«. Per Mai -Juni 53V„ per Sepu - Okt. 53. Ruböl
loeo 100 Kil. — , per April-Mai Ä >V« , ver Mai -Juni 21V, „
per September-Oktober 22V«. Spiritus loeo 17V„ , per Frühjahr 17V„ ,
per Mai -Juni 17V« , Per Herbst 18'/, , bez.

Köln , 5. Apr. Schlußbericht. Weizen niedriger , effekt. hiesiger
8V» Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 20 Sgr ., per Mai 8 Thlr .
17 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 17V, Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 15 Sgr .
Roggen « atser. eff. hiesiger 5V, Thlr ., per Mai 5 Thlr . 7V, Sgr ., per
Juli 5 Thlr . 9 Sgr . , per Noo. 5 Thlr . 10V, Sgr . Rüböl matt ,
effektiv 11 Thlr . 27 Sgr ., per Mai 11 Thlr . 27 Sgr ., per Oktbr. 12
Thlr . 7V, Sgr .

Köln , 5. Apr. Zucker . Nach roher Waare zeigte sich auf den
sächsischen Märkten auch in der verflossenen Woche ziemlich gute Frage
und » arm besonders gute scharfe Qualitäten , die schon sellener ange-
boten werden, von den größeren inländischen Raffinerien gesucht. Gute
erste Produkte von ca. 94 Vo Gehalt wurden mit Thlr . 11V, — 11V» ,
Krystallzucker mit Tblr . 13—13V, Thlr . , Nachprodukte mit Thlr . 9
bis 10 bezahlt. Rasfinirle Zucker wurden zu dm letzten Preisen von
Thlr . 16V, - 16V, für Raffinaden . Thlr . 15V, für gewöhnliche Melis -
sortm, Thlr . 13V, - 16 für gemahlene Zucker nur für dm lausenden
Bedarf gekauft. Am hiesigen Platze wurden größere Geschäfte in
Meli « auf Lieferung in den nächsten Wochen abgeschlossen ; auch von
auswärts , besonder « an » Baden und dem Elsaß , liefen ansehnliche
Ordre « aus Meli « und Kandis hier ein. Kandis bleiht sehr gesucht
und knapp. Die Notirungen sind : Feinste Raffinade mit Eliquette
16' /, ° Thlr . » Raffinade 16V„ Thlr . . Meli« Nr . 1 16V,o Thlr . . Nr.
2 16V,o , Nr . 3 16, gemahlene Raffinade 15V„ Thlr . , gemahlener
Meli « 14' /,g Thlr . ; Kandis , weiß 21' /, - 22' /- . halbweiß 2S' /, —21' /, .
gelb 18V,0, schön hellbraun 18 , .hellbraun 17' ft , Thlr . ; raff . Farin
Nr . 18 12V,0 Thlr . , Nr . 15 12 , Nr . 12 11' /, « Thlr . ; raff. Rüben -
syrup 5— 5 ' / , Thlr .

Hamburg , 5. Apr. Nachmitt. Schlußbericht. Weizen ver April -
Mai 251 G - , per August « Septbr . 243 G. Roggen per April - Mai
152 G . per August-Septbr . 146 G.

ll München , 4. April . (H 0 psenmarkt .s I . Ober- und nie-
derbayrischeS Gewächs von 1872 . «- Mittelgattungen (Landhopfen) :
Gesammtvorrath 3414 Psd . , Verkauf 1999 Psd . , Preis 105 fl. bis
80 fl. — kr. für 100 Pf . ; d. bevorzugte Sorten (Haftdauer Land¬
hopfen) : Gesammtvorrath 5038 Pfd ., Verkauf 4502 Pfd . ; Preis 115 fl.
29 kr. bi« 80 fl. für 100 Pfd . ; e. Wolnzacher- und Auer-Markt -Gut
mit Ortssiegel : Gesammtvorrath 937 Psd ., Verkauf — Psd . II . Mit -
Iclftänkijches Gewächs von 1872 . s. Mittelqualitäien : — ; d. vor¬
züglichere Qualitäten aus Spalkr -Umqegend, nebst Kindingcr- und
Heidecker-Hopfen : Gesammtvorrath 2422 Pfd . , Verkauf 1239 Psd. ,
Preis 140 fl. bis 123 fl. 39 kr. für 100 Pfd . ; e . Spalter Stadlgut
nebst Weingarten - , MoSbacher- und Stirner - Gut : Gesammtvorrath
1133 Pfd ., Verkauf 967 Pfd . , Preis 120 fl. für 100 Pfd . III . Aus¬
ländisches Gut von 1872 . s. Württemberger Gur : Gesammtvorrath
348 Pfd . , Verkauf 348 Pfd . , Preis 120 fl. für 100 Pfd . ; b. Böh¬
men, Leitmeritzer Gut : Gesammtvorrath 453 Pfd ., Verkauf — Pfd .,
e. Saazer -Stadt - , dann Herrschaft«- und Kreisgut : — . IV . Alte
Hopfen verschiedenen Ursprungs : Gesammtvorrath 3322 Pfd ., Ver¬
kauf — Pfd . Summa aller Hopsen 17,067 Pfd . GefammterlöS
8943 fl.

Nürn ber g , 5. Apr. (A. H. Z.) Vom Hopfenmarkte ist nichts
Neue« zu melden ; da« Wochengeschäst cröffaete zwar lebhaft, verkehrte
jedoch in den letzten Tagen in ziemlich ruhiger , dabei aber fester Hal¬
tung . Der Bedarf für Brauerkundschaft dauert fort und Eigner
suchen Preise guter Sorten möglichst zu steigern. Von den wenigen
Abschlüffen der zweiten Wcchenhälste sind eine Partie von ca. 30Ztr .
zu 80 — 85 fl., kleine Pöstchen Prima zu 90 —96 fl. und verschiedene
Mittelssrten zu 72 — 82 fl . zu erwähnen Daß zwei qrößere Partien
alte Hopfen zu niedrigen Preisen ihre Eigner gewechselt haben . bleibt
ohne Interesse. Neuesten Berichten aus England und Neu Uoik zu
Folge , soll sich drüben die Stimmung deS Hopfenmarktes günstiger
gestaltet haben ; Aufträge von dort würden mit Freude begrüßt wer¬
den , wenn unsere untergeordneten , seither vernachlässigten Qualitäten
dadurch aus dem Markt genommen würden. Vom heutigen Geschäft
ist nicht « Erhebliches zu melden ; ein kleiner Posten guter Waare

wurde zu 90 - 95 fl., ein Abschluß gut sekunda zu 82—86 fl. anqe-
zeigt . Der Wochenumsatz beträgt 380—4M Ballen. Notirnng -n
bleiben daher dieselben wie früher .

Mannheim , 6. April . (Mannh . I .) Die schöne Witterung
wirkte verstauend auf da« Gttreidegeschäst. Die Umsätze m allen
Gattung « warm in Folge dessen unbedeutend. Zu notiren istr
Weizen russischer 16 fl ., norddeutscher 16V, fl. Roggen 10 fl . Gerste
12V,—13 fl. Hafer 9 fl. Wicken 10 fl. Alle« per 100 Kil«. Klee »
saanren deutscher 28 fl . Luzerncr 33 fl. Esparsette 8V» fl . Ast »
per 50 Kilo .

Antwerpen , 5. Apr. Getreidemarkt . (Schlußbericht.)
Weizen unverändert , dänischer 33V«. Roggen matt , inländischer 18V«.
Hafer stetig . Gerste matt , Donau 17V«. Petroleummarkt »
( Schlußbericht.) RafstnirteS, Type weiß, loco 40V, bez. u . Br -, per
April 39 ' /, bez., 40 Br . , per Mai 40 bez. . 40 '/, Br . . per Sept .
43V, bez -, 44 Br ., per Septbr .- Dcz . 44V, bez., 45 Br . Ruhig .

Amsterdam , 5. Apr . Weizen loeo geschäftSlo «, per Mai 366»
per Oktober 345 . Roggen loeo sehr ruhig , per Mai 190 , per
Oktbr. 195. Raps loco —, per Frühjahr 400 , per Herbst 410»
Rüböl loeo 42, per Mai 41' /, . per Herbst 42.

Pari » , 5. Apr. Rüböl fest, ver April 92.—, per Mai -Junr
93.—, per Septbr ^ Dezdr. 94.—. Mehl , 8 Mark., fest , per April
70.75 , per Mai -August 71 .50 , per Juli - August 71 .50. Zucker ,
disponible, 61 .—. Spiritus per April 53.50

L .I. . Paris , 5. Apr . Trotz des WochenschlufleS nnd trotz der in
der gestrigen Präsidentenwahl der Regierung widerfahrenen Schlappe
büßte die Börse auch heute von dem bedeutenden Terrain , welches sie
gestern gewonnen hatte, beinahe gar nicht» ein . Die kleine Spekula »
tion hatte de « Abends am Boulevard auf die Nachricht von der Wahl
de - Hrn . Buffet stark verkauft und mußte sich heute mit Verlust decken,
noch einmal zu ihrem Schaden erfahrend, daß der . Soir " zwar ein
offiziöses , aber zugleich auch ein in seinen Urtheilen sehr unbesonnene»
Blatt ist . Die kompetenteren Börsenkreise sind , seitdem die Räumung
gesichert ist, darüber einig, dem Thun und Lasten der Versailler Der»
sammlung gar keine Aufmerksamkeit mehr zu schenken. Der Markt
war also von Anfang bis Ende fest : Rente 56.07 , neue Anleihe
91 .47 , Italiener 64 .90, Barique de Paris schwächer 1257, Bank von
Frankreich 4i10 , Suezaktien in weichender Tendenz auf die Nachricht
von den ernsten diplomatischen Reklamationen gegen den neuen Tarif
460. Oesterr. Bodenkredit- Anstalt nähert sich dem Kurse von 1000
und erreichte heute 998 . Oesterr. Staaisbahn 777 , Lombarden 448.

Pesth , 5. Apr. Wenig Verkehr , Mais weichend . Weizen,
81pf. 6 fl. 90 kr. ü 6 fl . 95 kr. , 88vs. 7 st. 60 kr. L 7 fl. 65 kr.
Roggen 4 fl. 25 kr. s 4 fl. 30 kr. Gerste zu 3 fl. 10 kr. ü 3 fl. 25 kr.
Neuer Hafer 1 fl. 65 kr. ü 1 fl. 75 kr. Mais , neuer. 3 fl. 45 kr. id
3 fl. 50 kr. , anderer 3 fl . 40 kr. bis 3 fl. 45 kr. Hirse 2 fl . 80 kr.
ä 3 fl. — kr. Rüböl 33 fl . Spiritus 56 fl.

Liverpool , 5 . Apr. Baumwolle (Anfangsbericht) . Mnth -
maßlicher Umsatz 10,090 B. Sehr ruhig . Tagesimport 37,000 B .,
davon 22,000 B . , amerikanisch«, 13,000 B . ostindisch :.

Neu - Aork . 4 . April . (Baumwollen - Wochenbericht .) Zu »
fuhren in allen Unionshäfen 49,135 , Ausfuhr nach England 40,627,
Ausfuhr nach Frankreich 11,518 B . Borrath 533189 B.

Mailänder 45 Fr . - Loose von 1861. Ziehung am 1 . April»
Gezogene Serien : 55 350 576 787 840 875 1344 1355 1641 1754
1989 2278 2376 2635 2784 3024 3030 3051 3056 3334 3466 3743
3942 4260 4400 4672 4788 5010 5197 5203 5314 5192 5521
5688 5731 6055 6082 6087 3449 7038 7068 7595 7954 . — Hiervon
gewinnen : Serie 5731 Nr . 33 1000 Fr . Serie 6082 Nr . 22 1000 Fr .
Serie 576 Nr . 39 1000 Fr . Serie 1989 Nr . 9 1>.0« Fr . Serie 4783
Nr . 2 1000 Fr . Serie 840 Nr . 8 1000 Fr . Serie 875 Nr . 5 1000 Fr .
Serie 5314 Nr . 35 1000 Fr . Serie 3024 Nr . 35 1000 Fr . Serie
6087 Nr . 33 1000 Fr . Serie 3466 Nr . 11 1000 Fr . Serie 501»
Nr . 8 1000 Fr . Serie 5521 Nr . 45 1000 Fr . Serie 5521 Nr . 19
1000 Fr . Serie 5492 Nr . 19 1000 Fr . Serie 4672 Nr . 30 1000 Fr .,
Serie 3942 Nr . 19 1000 Fr . Serie 1641 Nr . 13 1000 Fr . Serie
4788 Nr . 48 1000 Fr . Serie 1641 Nr . 8 1000 Fr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

U.479 . 3 . Karlsruhe .

Großh . Hof- und Landesbibliothek.
Die Benutzer der Großh . Hof - und LandeSbibliothck werden hierunt ersucht ,

sämmtliche entliehene Bücher bis Mittwoch den 30 . April zurück zu geben . Da die neue
Aufstellung der Büchersammlnng in Angriff genommen ist , so werden von jetzt ab nur
die bei dieser Arbeit entbehrlichen Werke ausgeliehen. Die Verwaltung hofft indessen ,
die Benutzung der Bibliothek vor dem 1 . August d. I . nicht einstellen zu müssen.

Annahme von Zusendungen und Abgabe von Büchern kann täglich Morgens
11 —12 Uhr und am Mittwoch Nachmittags 3—5 Uhr stattfinden. Außer dieser Zeit ist
daS Ausleihe- und Lesezimmer geschloffen .

Karlsruhe , den 2. April 1873.
Die Verwaltung .

U.455 . 1. H « i stels isl Itt I I -I <» ) «! .

kostrlaiuptsoliLtttalirl
,»° kreme» iXevvM k M>> kMimore

6veutuoII 8 <» »> tI»« iNK»1«»i» kmlüiikeuä :
v . Sans « !9. April nach Newhork l) . Ssftr 30. April nach Newyork
v . Rose / 12. April „ Newyork I) . SM «« 3. Mai „ Newyork
p . 15 . April „ Baltimore II . S --s»re» 7. Mai „ Newyork
0 . S/ier « 19. April „ Newyork I). 4/aftr 10. Mai „ Newyork
v . 4möf/La 23. April „ Newyork 0 Seft -rkA 13. Mai „ Baltimore
v . ll 'öööf 26 . April „ Newyork v. S'eraMfL 14. Mai „ Newyork
V . Sär'a 29. April „ Baltimore v . SörftscLftmck 17. Mai „ Newyork
Extra -Dampfer « ach Newyork und Baltimore werden mach Bedarff expedirt .
Passage -Preise nach Newyork: Erste Tajüte 185 Thlr ., zweite Cajüte 100 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Pafsage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck55 Thlr . Pr . C.

-°° kr«»»«» ---d > «;n «»'Ie >l08
via ILavrv uoä Havana

v . 9. April
Pnfsagepreise : Erste Cajüte 218 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Prenß. Courant.

,°°kreme» °>°dM8tl»Mll .,-8MI > r>mptvri
Rach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Curayao , La G « ayra und

Porto Cabello
mit Anschlüffen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan ,
und ferner am « . jeden Monats .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier-Expedienten in Bremen und deren
« ländische Agenten, sowie

Ars Ar > scVr
'
on cfs»

« benso die concessionirteu Agenten : S .757 .7.
Heinr . Knarrfi jr. in Karlsruhe ,

L Pietsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach, Bürgermstr. B - nmann in Stein »
« aneru, Rathschrbr . Marius in Lirrlach, S . E . Bar in Weingarten , S . Odenheimer
w Odenheim , L. Roos in Lichtem» , G. Kramer in Pforzheim , B . Linduer in
« retten , für die Generalagenten » « du « ör 8t « LI in Mannheim .

1U510 . 3. Heidelberg ,
. '

Gesuch
. Ein solider ju

rialwaaren -Braw
er Mann , in der Mäk¬
le , sowie im Detail -

Verkauf bewandert , wird auf mehrere Mo -
nate aushilfsweise zu cngagiren gesucht.Emtrrtt soglerch. Offerten an Fritz Wer¬
ner m Heidelberg , oder persönliche Bor-
stellnng bei demselben erbeten.

Nene bewährte billigste Betriebskraft .
Luttiiia8 <;i »iii « i »
von V« — 2 Pferdekraft .

I - sIuaami ' s kalsnl . )
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concession auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

. anwendbar , wo kleinere Betriebskräste
^erforderlich sind . Allein in Berlin
gegen 188 Stück im Betriebe

kfür Wasserversorgung von Häu -
/ fern , Villen u . Parkanlagen ,
»Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchdrnckereieu ,
»Webereien , Gypsmiihlen , Ven -
ktilationen und Exhaustoren ,-Holzschneidereien rc. —

Ausschließlich gebaut von der

« eriii » - ^ nI »» Iti8vI »v » - M » 8 <;kinvi »vau -
^ 6ti «nK«8vIl8 <;IiÄLt Ikirli » — Moabit

Preiscourante gratis und franco. U.438 . 1.

Kauf- Gesuch.
U .483. 2. Es wird ein noch brauchbarer,

gut erhaltener , nicht zu schwerer Landauer ,
sowie ein Bictoria -Glaswageu , 4sitzig , be-
quem , wie 2 Paar starke englische Chaisen¬
geschirre , sofort zu kaufen gesucht . Unter -
Händler werden nicht angenommen , von
Herrschaften würde am besten gekauft wer¬
den . Nähere- ertheilt unter 0 0 Nr . 222
die Expedition der Karlsruher Zeitung .

U.457 . 2. Karlsruhe .

Bad - nnd Gasthaus-
Verkauf.
.. Das zumStepha -

> nicnbad in Beiert -
- heim gehörige An-heim geyörme

wesen , 20 Minuten
< von der Stadt und

^^ Zdem Hauptbahnhofe
entfernt , mit einem

Flächeninhalt von circa 1200 ORuthen
Bauplatz , Sommerwirthschaftsanlage , Gar¬
ten und Rasenplatz , vom Abflüsse durch¬
flossen , einerseits des Flusses , bestehend in
einem großen I ' /rstöckigenWirthschastsge-
bäude , im 1 . Stock einen großen Salon
mit 3 angrenzenden geräumigen Wirth -
schastssälen, großer Küche , im 2 . Stock 10
Zimmer und ein Vorsaal nebst Galftrre ent¬
haltend , sodann ein freistehendes Neben-
hauS, Stallung und Remise, neben der Alb
angrenzend ein Sommerwirthschafssalon
nebst einer Verbindungsbrücke zu der Bad¬

anstalt anderseits , bestehend in 24 Badkabi-
netten mit Kupferrohrleitung von denReser¬
ven aus , mit gewölbtem MaschinenhanS
mit Dampfmaschine, einen großen und klei¬
nen Kessel, Wasserpumpen und eisernen
Reservoirs für warmes und kaltes Wasser,
nebst einem geräumigen Waschhaus, ist un¬
ter günstigen Bedingungen und annehmba¬
rem Preis zu verkaufen. Das ganze An-
wesen eignet sich seiner Lage wegen auch für
jede Fabrikanlage , sowie auch für eme
Wasch - und Blerchanstalt, Gerberei u . s. w.

Nähere Auskunft bei Partikulier 8 . Gei¬
ger , Kriegsstraße Nr . 49 in Karlsruhe .

U.528. 2. Ettlingen .

Holzverstcigeruilg.
Aus Ettlinger Stadtwaldungen werden

nachbenannte Hölzer gegen Barzahlung
öffentlich versteigert werden :

Mittwoch den 9. d . M . ,
aus den Abtheilungen SanhauS , EssigwieS
und Sattel :

220 Ster buchene Scheiter , 76 Ster bu¬
chene Prügel und 1600 buchene Wellen ;

Samstag den 12 . d . M .,
aus den Abtheilungen Kehr und Roßloch:

260 Ster buchene Scheiter , 60 Ster bu-
chene Prügel nnd 1350 buchene Wellen ;

Mittwoch den 16 . d . M .,
aus den Abtheilungen Pfaffenbrunnen ,
Hinterer und mittlerer Kreutzelberg und
Hochberg : ,320 Ster buchene Scheiter , 150 Ster
buchene Prügel und 1900 buchene Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgen - halb

9 Uhr, am 9. an der Alexiuskapelle, am 12.
und 16. am sogenannten Schützenkreuz.

Die Waldhüter Schindler , Prcißig
und Höpfner zeigen inzwischenauf Ver¬
langen das Holz vor.

Ettlingen , den 3. April 1873.
Stadtverrechnnng .

Bierpression,
eine im guten Zustande , wird zu kaufen ge¬
sucht. Von wem? zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes . U.506. 2.

U.499 . 2. Nr . 2768 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats¬
bahnen.

Höherem Aufträge zufolge soll dis
Schlosserarbeit für das bei den neuen Werk¬
stätten auf dem hiesigen Güterbahnhof z«
erstellende Verwaltungsgebäude in Akkord
gegeben werden.

Bedingungen , Zeichnungen und Muster
können aus demBurean des Unterzeichneten
eingesehenwerden.

Bewerber wolle ihre Angebote in Prozen¬
ten des Voranschlags mit paffender Auf¬
schrift versehen bis längstens den 12 . d. R .,
Vormittags 10 Uhr , bei dem Unterzeichne¬
ten einreichen.

Die freie Wahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten.

Karlsruhe , den 3. April 1873.
Der Großh . Maschinen-Jngenienr :

D e l i S l e.

U.521 . 1 . Nr . 2788 . Karlsruhe .

Großh bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung sollenfolgende,
zur Erbauung einer neuen Schmiedwerkstätte,
sowie eines Anbaues an das neue Maschi¬
nenhaus erforderliche Arbeiten zur Ausfüh¬
rung in Akkord vergeben werden :

Grabarbeit . . . . . 590 sl.
Maurerarbeit . . . . 16,100 fl.
Skinhauerarbeit . . . 4,800 fl.

Pläne , Kostenvoranschläge und Bedin¬
gungen können bei dem UnterzeichnetenMa -
schinen -Jngenieur eingesehenwerden , wo¬
selbst auch die bezüglichenPreisangebote in
Prozenten deS Voranschlags bis 17 . d. M ,
Vormittag - 10 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , ein-
znreichen find.

Karlsruhe , den 1. April 1873.
Der Großh . Maschiuen-Jngcmeur

D e l i S l e.



Bürgerliche Rechtspflege.
Ltduugsverfüguugen.

« .118 . Nr . 4690 . Rastatt .
I . S .

Karl Haas von Bietigheim
gegen

Philipp Kühn von da, z. Zt .
> an unbekanntem Ort ,

wegen Forderung von 22 fl .
30 kr. nebst 5 Proz . ZinS
vom 20 . November 1864 und
von 21 fl. nebst 5 Proz . ZinS
vom 9 . September 1865 .

Mit Klage vom 13 . v. M . fordert der
Kläger vom Beklagten , der im September
1865 heimlich nach Amerika auSwanderte ,
die Zahlung der im Betreff genannten
Summe auf Grund der Behauptung , er
habe dem Beklagten an den genannten Ta¬
gen diese Summen zu 5 Proz . verzinslich
dargeliehen .

Zur mündlichen Verhandlung über die
Klage wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 1 . Mai 1873 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und die Parteien hierher vorge -
laden . Dem Beklagten wird ferner eröff¬
net , daß bei seinem Ausbleiben die in der
Klage behaupteten Thatsachen als zugestan¬
den angenommen , er mit seinen Einreden
ausgeschloffen und nach dem Gesuch de -
Klägers , soweit dieses in Rechten begründet
ist , erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
einen am Ort des Gerichts wohnenden Ge -
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsort
des Gerichts angeschlagen würden .

Rastatt , den 27 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Waag .

Oeffentliche Aufforderunge«.
V .95 . Nr . 4373 . Müllheim . Die

Johann Georg Kunz Eheleute vonAuogen ,
z. Zt . in Rüppur , besitzen aus der Gemar¬
kung Badenweiler :

circa 9 '/ , Viertel Wald im sog.
Buckelshohlen , neben Kausmann
Schaub und Johann Georg Koch's
Erben von Auggcn .

Wegen mangelnden Eintrags des Er -
werbstitels verweigert der Gemeinderath
von Badenweiler die Gewähr .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an diesem Grund¬
stück haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Müllheim , den 2 . April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r.
Wittmer .

V .70 . Nr . 2766 . Staufen . Johann
Fürstoß Ehefrau , Franziska , geborene
Mörder , von Kirchhofen besitzt zufolge
Schenkung ihrer Eltern , der Anton M ör -
ber 's Eheleute von Unterambringen auf
Gemarkung Kirchhofen nachverzeichnete Lie¬
genschaften :

1. 13,50 Ar ( 150 Ruthen ) Acker im Nie -
derselde (Wiukelgraben ) , neben Bap¬
tist Hetlinger und Karl Faller von
Kirchhofen.

2 . 18 Ar (200 Ruthen ) Acker im Ebnet ,
neben Anton - Staiger und Michael
Bohlinger .

3 . 25,38 Ar (282 Ruthen ) Wiesen in
den Niedermatten , neben Joh . Bapt .
Selz von Offnadingen und Salomon
Bloch S . S . in Sulzburg .

4 . 3,33 Ar (37 Ruthen ) Reben im Ha¬
senbrunnen , neben Johann Friedrich
und Apollonia Kiefer .

5 . 2,61 Ar (29 Ruthen ) Reben in der
obern Breite , neben Josef Hummel
von Ehrenstetten und Richard Stief¬
vater .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
an den genannten Grundstücken dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche »der fideikom¬
missarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der Aufforderungsklägerin gegenüber verlo¬
ren gehen würden .

Staufen , den 12 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
B .129 . Nr . 6998 . Bruchsal . Auf

Antrag des Großh . Domänenfiskus werden
alle Diejenigen , welche an dem unten bezeich-
neten Grundstück in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eigetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte,

'
lehenrechtliche oder

fideikommissarische Ansprüche haben , oder

zu haben glauben , aufgefordert , solche
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen, andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Sog . Domkapitelwiese , 7 Hektar
73 Ar 28 Meter , auf der Gemarkung
Rheinhansen .

Bruchsal , den 29 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

v . Jagemann .
Ascani .

« .107 . Nr . 1899 . Boxberg . Auf
Antrag des Michael Fahrbach alt von
Neunstetten werden alle Diejenigen , welche
an nachaenannten , auf Neunpetter Gemar -

Liegenschaften den Grund -
nnd Psandbüchern nicht eingetragene ding¬

liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom-
miffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
verloren erklärt werden würden .
Berzeichniß der Liegenschaften :

1 . L -B .-Nr . 229 '/, und 307 . 1 Morgen
25 Ruthen altes Maß Acker im Deutscher¬
holz , neben Joh . Schmitt und selbst;

2 . L.-B .-Nr . 191 — 199n » d307 . I Mor -
aen 1 Viertel 20 Ruthen Acker im Windisch -
bucher Flürlein , neben Andreas Nicbel ,
Müller beiderseits ;

3 . L.-B .Nr . 2291/2 und 307 . 1 Morgen
25 Ruthen altes Maß Acker im Deutscher¬
holz , neben selbst und Andreas Niebel ,
Müller und selbst;

4 . L.-B .-Nr . 147 — 49 . 1 Viertel 33 Ru -
then Acker im Sckänzlein , neben Martin
und Andreas Fahrbach ;

5. L.-B .-Nr . 341 — 43 . 3 Viertel 26 Rn -
then altes Maß Acker in der Ncidelsklinge ,
neben Andreas Arnold und Friedrich Wüst .

6 . L.- B .-Nr . 206 . 2 Viertel 14 Ruthen
alte - Maß Acker in der Eiche , neben dem
Weg und den Aufstößern ;

7 . L.-B .-Nr . 64 - 66 . 1 Viertel 20 Ru -
then altes Maß Acker im Galgengrund , ne¬
ben Gottfried Sommer Wtb . und Friedrich
Wüst ;

8 . L -B .- Nr . 86 und 87 . 2 Viert . 12
Ruthen Koppenacker, neben Andreas Niebel
und Andrea - Niebel , Müller ;

9 . L.-B .Nr . 125 . 19 Ruthen Schaf -
acker , neben Martin Fahrbach und Andreas
Wolfert ;

10 . L -B .-Nr . 65 und 66 . 38 Ruthen ,
Hasenacker, neben Martin Wolfert und An¬
dreas Wolfert ;

11 . L.- B .- Nr . 439 . 1 Viertel 8 Ruthen
Schelmenacker , neben Andreas Fahrbach ,
Schmied , und Michael Keidel ;

12 . L - B .-Nr . 129 und 130 . 1 Viertel
24 Ruthen altes Maß Acker im Teich am
Hölzlein , neben Heinrich Landbeck und Jo¬
hann Fahrbach ;

13 . L.-B .- Nr . 345 . 1 Viertel altes Maß
Acker im Schenkertsgründlein , neben Mar¬
tin Heck und dem Weg ;

14 . L. -B .-Nr . 453 — 465 . 1 Morgen 2
Viertel altes Maß Acker im steinernen
Kreuz , neben Martin Fahrbach und Jakob
Nicbel ;

15 . L.- B .-Nr . 74 — 76 . 1 Viertel altes
Maß Maiacker , neben Andreas Wolfert und
Andreas Niebel , Müller ;

16 . L .-B - Nr . 99 . 1 Viertel 4 Ruthen
altes Maß Kellersacker , neben Philipp Wol¬
fert und Friedrich Wüst ;

17 . L. -B .Nr . 126 . 26 Ruthen ,altes Maß
Acker in der rothen Eggerten , neben der
Grundherrschaft von Berlichingen und An¬
dreas Niebel , Müller ;

18 . L. -B .-Nr . 118 und 119 , 127 — 132 .
1 Viertel 10 Ruthen altes Maß Acker im
Wachhause , neben PH. Landbeck und Andreas
Niebel , Müller ;

19 . L.-B .- Nr . 165 . 30 Ruthen altes
Maß Acker allda , neben Georg Herold und
Gottfried Sommer Wtb . ;

20 . LB .Nr . 319 und 320 . 2 Viertel 8
Ruthen altes Maß Acker am Klepsauer
Pfad , neben Christian Fischer und Andreas
Fahrbach ;

21 . L -B .-Nr . 471 und 472 . 25 Ruthen
altes Maß Acker imSteialein , neben Phi¬
lipp Volk und Friedrich Wüst ;

22 . L.-B .- Nr . 41 . 30 Ruthen altes
Maß Wiesen beim Birkenbüschlein , neben
Philipp Fahrbach und Andreas Wolfert ;

23 . L.-B .- Nr . 36 . 26 Ruthen altes Maß
Wiesen allda, neben Friedr . Wüst und Auf¬
stößer ;

24 . L. -B .Nr . 63 — 65 . 1 Viertel 2 Ru¬
then Kolbenwiescn im See , neben Friedrich
Wüst und Martin Hambrccht ;

25 . L.-B .-Nr . 51 - 53 . - 1 Viertel altes
Maß Wiesen in der Gemmel , neben Martin
Wolfert und Graben ;

26 . L -B .-Nr . 375 . 15 Ruthen altes
Maß Wiesen im See bei der Schelwiese ,
neben Philipp Wolfert und Andreas Fahr¬
bach;

27 . L -B .Nr . 122 . 16 Ruthen Wiesen
bei der Pfarrwiese im See , neben der Pfar¬
rei und dem Ausstößer ;

28 . L.- B .Nr . 131 . 3 Ruthen altes Maß
Garten im Bleichrain , neben Georg Herold
und Jakob Fahrbach ;

29 . L - B .- Nr . 8 . 7 Ruthen altes Maß
Garten beim Pfarrgarten , neben Weg und
Andreas Niebel , Müller ;

30 . L - B .- Nr . 17. 30 Ruthen altes Maß
Oedung im Eggigbreit , neben dem Schulgut
und PH. Niebel ;

31 . L.- B .. Nr , 391 . 30 Ruthen Oedung
am Kolbenheim , neben Gottfried Kaufmann
und Konrad Schmitt ;

32 . L -B . - Nr . 80 . 10 Rüchen altes Maß
Neuwiese in der Erlenbach , neben Philipp
Feßler und Roman Deißler ;

33 . L. -B .Nr . 322 bis mit 331 und 380
bis 381 . 1 Morsten 8 Ruthen altes Maß
Acker auf der Schlllingstadter Höhe , neben
Jakob Fahrbach und der Leimengrube ;

34 . L -B .-Nr . 136 . 21 '/ » Ruthen altes
Maß Acker am Steiglein , neben Jakob
Senst und Wilhelm Levorts Wittwe ;

35 . L.- B .- Nr . 82 . 33 Ruthen altes Maß
Acker am Krautheimerweg , neben Martin
und Andreas Niebel ;

36 . L.-B .- Nr . 169 — 172 . 1 Viertel 23
Ruthen altes Maß Acker in der Hard , neben
Aufstößer und Friedrich Fahrbach ;

37 . L -B .- Nr . 253 und 254 . 1 Viertel
26 Ruthen altes Maß Acker am Schilling ,
stadterweg , neben Philipp Feßler und PH,-
lipp Wolfert ;

38 . L -B .-Nr . 138 . 1 Viertel 7 Ruthen
altes Maß Acker im Teich im Hölzlein , ne¬
ben Martin Fischer und Philipp Liebig
Wittib ;

39 . L -B .- Nr . 36 . 29 Ruthen altes Maß

Acker ober der Mergentheimer Straße , ne-
bc» Marlin Hambrecht und Christian Nie¬
bel ;

40 . L.-B .-Nr . 333 und 334 . 1 Viertel
20 Ruthen altes Maß Acker in der Reuters -
kappe, neben Andreas Niebel und Johann
Schmitt ;

41 . L.-B .-Nr . 345 . 29 Ruthen altes Maß
Distelacker , neben Michael Hambrecht und
der Grundherrschast ;

42 . L -B .- Nr . 51 . 17 Ruthen altes Maß
Acker , früher Wald im Hölzlem , neben Ma -
thes Baier und Andreas Fahrbach ;

43 . L -B .-Nr . 92 und 93 . 1 Viertel
Lämmleinsacker , neben Johann Schmitt
und MatheS Baier ;

44 . L -B .- Nr . 60 — 63 . 1 Viertel 3 Ru¬
then altes Maß Acker im Galgengrund , ne¬
ben Christian Fischer und Johann Schmitt ;

45 . L -B .-Nr . 31 und 32 . 1 Viertel 15
Ruthen altes Maß Acker im Steig , neben
Michael Niebel und Philipp Feßler ;

46 . 1 Viertel 20 Ruthen altes Maß Acker
am WachhauS , neben Gottfried Kaufmann
und Oedung ;

denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi -
> gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die

> Post zugesendet würden .
! Mannheim , den 26 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
j v . B u 0 l.

Appel .
« .124 . Nr . 3576 . Bühl . Gegen die

Verlaffenschaft des Blechners Karl Ger -
sPacher von Bühl haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung - - und Vorzug - verfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Dienstag den 29 . April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegen oder den Be -

47 . L -B .-Nr . 18 und 18 '/, - 26 Ruthen . weis durch andere Beweismittel anzutreten ,
altes Maß Acker am Steig , neben Christian ! In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

Fischer und Philipp Bollweiler ; ! Pfleger und ein Gläubigerausschnß ernannt
48 . L.-B .- Nr . 392 . 1 Viertel 1 Ruthe ! und ein Borg - oder Nachlaßveraleich ver¬

alte- Maß Acker im Weilmanngrund , neben , sucht werden , und es werden in Bezug auf
Johann Schmitt und Philpp Landbeck Wtw . ; ! Borgvergleiche und Ernennung des Waffe -

49 . L -B .-Nr . 20 . 13 Ruthen altes Maß Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht -

Wiesen ober dem Ränklein , neben Philipp
Wolfert und Andreas Niebel ;

50 . L.-B .-Nr . 51 — 53 . 1 Viertel altes
Maß Wiesen im See bei der Pfarrwiese ,
neben Philipp Senft und Andreas Fahr¬
bach ;

51 . L -B .-Nr . 33 p. 1 Viertel 10 Ruthen
altes Maß Wiesen beim Fischsee , neben

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Martin Fahrbach und Andreas Steigleder ; ! Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
52 . L -B .-Nr . 41 . 26 Ruthen altes Maß

Wiesen in der Geumel , neben Andreas
Weilbreuner und Phil . Wolfert ;

53 . L.-B .-Nr . 209 . 10 Ruthen altes
Maß Wiesen im mittlen Büschlein , neben
Johann und Andreas Fahrbach ;

54 . L.-B .-Nr . 151 . 12 Ruthen Wiesen
bei der Schulwiese im See , neben Marlin
Fischer und der Grundherrschaft ;

55 . L.B .-Nr . 45 . 12 Ruthen altes Maß
Wiesen , Kolbenwiese im See , neben Jak . b
Krvmerte und Lorenz Eckel;

56 . L -B .-Nr . 111 . 10 Ruthen altes
Maß Rohrwiese , neben Martin Heck und
Michael Blesch.

Bvxberg , den 16 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
B .115 . Nr . 13,626 . Mannheim .

Philipp Häkob Hertel von Feudenheim ,
nunmehr dessen Gantmasse , besitzt auf der
Gemarkung Käferthal 1 Viertel 8 Ruthen
Acker , 39 . Gewann im Schafeck (La¬
gerbuch Nr . 7341 ^ ) , einerseits Johann
Schaaf , anderseits Anwänder , deren Ge -
währ der Gemeinderath in Käferthal wegen
Mangels der Erwerbstitel der Rechtsvor -
gänger verweigert .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Psandbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an dieser
Liegenschaft zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber für
verloren gegangen erklärt werden .

Mannheim , den 2. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
Thomas .

V .44 . Nr . 4182 . Tauberbischofs -
j eim . Beschluß . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 27 . November
v . I . , Nr . 13,404 , weder dingliche Rechte ,
noch fideikommissarische oder lehenrechtliche
Ansprüche auf jene Liegenschaften innerhalb
der augeordneten Frist geltend gemacht wur¬
den , so werden dem Jos . Anton Freund¬
schuh , G . S ., gegenüber jene Rechte für
erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim , den 20 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lochbühle r.

Gante».
V .116 . Nr . 12802 . Mannheim . Gegen

Rosa Bracher und Bertha Andler ,
Modewaarenhändlerinnen von Mannheim ,
haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 20 . Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor -
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre-
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , j
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren !
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei - ;
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er- ^
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte >

des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise ^

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
angeschlagen würden .

Bühl , den 2 . April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c 0 b i .

Bermögensabsonderunge«.
V .91 . Nr . 401516 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Barnabas Schweg¬
ler vonLeipserdingen , Regina , geb. Schne -
kenburger , gegen ihren Ehemann von da,
Vermögensabsonderung betr. , wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Mannes abzusondern ; was zur
Kenntnißnahme bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 24 . März 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer I .
Baumstark .

Ketterer .
V .105 . Nr . 1572 . Civil -Kammer III .

Freiburg . Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Metzgers Christian
Rehm , Friederike , geborne Engl er , von
Niederemmendingen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird den Gläubigern des Eheman¬
nes hiermit verkündet .

Freiburg , den 21 . März 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v. R 0 t t e ck.
Gallus

VerschoLenheitsverfahrerr.
V .32 . Nr . 2782 . Ep pingen . Nach¬

dem die Elisabeth « Weixcl von hier der
öffentlichen Aufforderung vom 13 . März v.
I . , Nr . 2319 , innerhalb der festgesetzten
Frist keine Folge geleistet hat, wird auf wei¬
teren Antrag der Wittwe Ziegler hier
ihre Abwesenheit an unbekannten Orte » für
anerkannt , mithin sie für verschollen erklärt.
Eppingen , den 26 . März 1873 . Großh .
bad. Amtsgericht . Kugler .

Erbvorladunge«.
V .122 . 1. Haslach . Johannes Schö¬

ner , lediger Maurergesell von Schnellin¬
gen, ist zur Erbschaft seines Vaters Valen¬
tin Schöner , Leibgedinger von da , be -
rufeu .

Derselbe soll sich in der Nähe Freiburgs
aufhalten und wird mit Frist von

vier Wochen
zu den Theilungsverhandlungen vorgela¬
den, widrigenfalls ein Theilungspfleger für
ihn bestellt würde .

Haslach , den 4 . April 1873 .
Großh . Notar

;B a ch.
B .74 . Triberg . Crescentia und Ju¬

das Thaddäus Kern von Neukirch , Georg
Siedle von Schönwald , Isidor Beha von
Furtwaugen und Josef Anton Fchren -
bach von Schonach , sämmtlich unbekannt
wo abwesend , sind zu dem Nachlasse be¬
ledig verstorbenen Mansuet Dorer von
Furtwangen berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche an gedachte Verlaffenschaft

binnen 3 Monaten ,
von heute an bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die Geladene » zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Triberg , den 1. April 1873 .
Der Großh . Notar

A. Fuchs .

Haudclsregister-Emträge.
B .71 . Nr . 4484 . Walds Hut . Un-

term Heutigen wurde in das Genoffen -
schaftSregister sub Nr . 5 eingetragen :

Die neu gewählten Vorstandsmitglieder
des Tonsumvereins Waldshut find :

Herr AmtSrevident Kraus als Vor¬
sitzender,

„ Bez .-Arzt Hug als dessen Stell -
Vertreter ,

„ Oberlehrer Helfs als Schrift .

sührer,
„ Geometer Hierlinger als dessen

Stellvertreter ,
, Julius v . Hermann als Ver¬

walter ,
„ Spitalverwalter Paul Bächle r,
„ Station - controleur P . Ridinger

als coutrolirende Mitglieder ,
» Anwalt Straub und
„ Handelsmann W . F . Bogt ,

sämmtlich dahier wohnhaft .
Waldshut , den 11 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
H a u r y .

Strafrechtspflege.
LaLmgea >«t> Fahsdmlge « .

V .100 . Nr . 3258 . Staufen . Xaver
Mager von Riegel , zuletzt Schulverwalter
in Obermünsterthal , nunmehr flüchtig , ist
der Unzucht mit Kindern , KZ 174 Z . 1 , 176
Z. 3 der R .St .G .B ., angeschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst das Erkennt -

niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gegen ihn gefällt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬

schlag belegt.
Wrr wiederholen das früher gestellte Er¬

suchen, auf Mager zu fahnden , ihn zu ver¬
haften und anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 34 Jahre ; Größe , 1,75 Cm . ;

Haare , blond ; blonder starker Schnurrbart
und Vollbart ; Körperbau , schlank.

Kleidung : schwarz (Rock, Hosen , Weste ,
Winterüberzieher ) ; schwarzer Hut oder
schwarze gesteppte Seidenkappe ; Rohrstiefel .

Staufen , den 2. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .

UrtheilsverküudMgm .
V .113 . Nr . 513 . Offenburg . In

Anklagesachen gegen Jakob Huser von
: eissenheim, Johann Luick von da, Au¬

gust Volz von da und Andreas HaaS
von Schutterzell wegen Ungehorsams in

Erfüllung der Wehrpflicht wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Die obigen Angeklagten werden deS
Ungehorsams in Erfüllung derWehr -

pflicht schuldig erklärt , deßhalb Jeder
in eine Geldstrafe von 100 Thalern ,
in einen Kopftheil der Untersuchungs¬
kosten und Jeder in die Kosten seines
Strafvollzugs verurtheilt .

V . R . W .
Dies wird den abwesenden Angeklagten

hiermit verkündet.
Offenburg , den 24 . März 1873 .

Großh. bad . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .
E i s e l e i n.

Rufer .
V .87 . Nr . 512 . Osfenburg . In

Anklagesachen gegen Friedrich Nierlin
von Wietersheim und Franz Anton Reif
von Schutterthal wegen Ungehorsams in
Erfüllung der Wehrpflicht wird auf gepflo¬
gene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Die obigen Angeklagten werden deS
Ungehorsams in Erfüllung der Wehr¬
pflicht schuldig erklärt , deßhalb Jeder
in eine Geldstrafe von 100 Thalern ,
in einen Kopftheil der Untersuchungs¬
kosten und Jeder in die Kosten seines
Strafvollzugs verurtheilt .

V . R . W .
Dies wird den abwesenden Angeklagten

hiermit verkündet.
So geschehen
Offenburg , den 24 . März 1873 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .
E i s e l e i n.

Schott .
V .101 . Nr . 1010 . Mannheim .

I . U. S -
gegen

Heinrich Bender von Eschelbach,
Robert Barth von Neckarbl-
schofSheim, Salomon Reis von
Hoffenheim , Ludwig SengeS
von ReichartShausen , Johann
Christian Stöcker von Rohr¬
bach , Al «is Rückert von SiegelS -
bach, Johann Konrad Gaus von
Steinsfurth , KarlBrenner von
Untergimpern , Heinrich Schmitt
von Siegelsbach und David ReiS
von Wollenberg .

wegen Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zn
Recht erkannt :

Die Angeklagten : Heinrich Ben¬
der von Eschelbach, Robert Barth
von Ncckarbischofsheim , Salomon
Reis von Hoffenheim , Ludwig Sen¬
ges von Reichartshausen , Johann
Christian Stöcker von Rohrbach ,
Alois Rückert von Siegelsbach , Jo¬
hann Ksnrad Gaus von SteinS -
furth , Karl Brenner von Unter¬
gimpern, Heinrich Schmitt vonSie -
aelsbach und David Reis von Wol¬
lenberg,

seien des Ungehorsams in Bezug aus die
Wehrpflicht schuldig, und deßhalb Jeder zu
einer Geldstrafe von fünfzig Thalern und
zur Tragung eines Zehntherls der Koste«
des Strafprozesses und Jeder in die Koste«
seiner Urtheilsvollstreckung zu verurtheilen .

V . R . W .
Dies wird Len abwesenden Angeklagten

hierdurch bekannt gemacht.
So geschehen Mannheim , den 24 . März

1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Basfermann .

Birk .



Bezirksamt Oberkirch . Gemeinde Gaisbach .

Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher zu Gaisbach betreffend .

(Gesetz vom 5. Juni 1860 , Regbl. Nr . 30 — Vollzug- Verordnung vom 30. November 1860 , Regbl. Nr . 63.)
B .61. Gaisbach . Die in der folgenden Tabelle, Spalte 4, als Gläubiger verzeichnetenPersonen , zu deren Gunsten die näher beschriebenen Einträge von Vorzug- , und Unterpfand- rechten länger als 30 Jahre

in den Grund - und Unterpfand- büchern z» Gaisbach eingeschrieben find , werden , da dieselben theilS an unbekannten Orten wohnhaft , theils todt, und deren Rechtsnachfolger nicht zu ermitteln find, « >f diesem Wega
aufgefordert , falls sie noch Ansprüche aus da- Fortbestehen dieser Enträge z» haben glauben, die Erneuerung derselbe » — unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzug- Verordnung vorgeschriebenen Formen — Kinne, »
sechs Monaten nachzufuchcn , widrigenfalls diese EintrSge auf Grund de- Art. 4 de- genannten Gesetze- von Amt- wegen gestrichen, beziehungsweise für erloschen erklärt werden .

Gaisbach, den 87. Februar 1873.

De » Eintrag »

Datum . Seite

4. Nov. 1830 1

19. Aug. - 3

19. Jan . 1831 4
1. April 1832 9

23. März 1833 11

30 . Mai - 12

18. Nov. - 18

18 . Dez. - 21

22. Dez. - 21
18. März 1834 22

24. Juni - 22

10 . Jan . 1835 23

21. Jan . - 26

23. Jan . - 27

7. Juli - 30

30. Dez . - 35

14 . März 1836 36

15 . März - 38

15. April - 39
21 . Sept . - 42

14 . Dez. - 43

15. April 1837 44

15. Juni - 45

25. Aug. - 45

28. Mai 1838 47

30 . Juni - 48

- 50

Da - Pfandgericht :
B e ck . Bürgermeister .

Der Bereini
L

mgS-Kommissär :
Mast .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
der Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

1 . Pfa«db«ch Band II.
Gemeinde Gaisbach

Anton Germann von Gaisbach

Michael Maier von Gaisbach
Josef Ebert von Gaisbach

Josef Kauseisen Ehefrau , Magdalena ,
geb. Hildenbrand , von Gaisbach

Josef Lamm Eheleute von Gaisbach

Anton Schmitt Eheleute von Gais¬
bach

Dieselben

d».
Katharina Vogt von Gaisbach

bach
Johann Steeb von Gaisbach

Johann Steeb Eheleute von da

Norbert Gailer von Gaisbach

Jakob Gailer Eheleute hier

Georg Busam Eheleute hier

Leopold Kindle von hier

»Hann Jakob Steeb von hier
adreaS Busam Wwe. , M . A
geb. Bernhard , hier

iFoses Kauseism Eheleute hier

Derselbe

22 . Äug. - 51
25. Sept . » 53

' 54

25 . Oft . - 58

24 . Dez. - 59

15. Febr . 1839 61

26 . März - 62

27. März - 63

ranz Zink Eheleute von hier
Iwr . Anton Seidler und dessen Kim
der Philipp und Ziriak hier.

Andreas Zimmerer Wwr . von hier

Jakob Gailer Eheleute von hier

Theresia Ebert von hier

Joses Weber Wwr . von hier

Josef Weber von Gaisbach

Georg Hodapp Sohn von hier

fl-

8000

450

4b
1726

Leos ». Bauhöfer , Doktor von Ober -
ftrch . Darlehen

Joses Schrempp , Adlerwirth von da
Darlehen

Theresia Sebacher, wo ? Darlehen I
Josef Ebert Kinder von da , Namens

Theresia , Katharina Franziska ,
M . Anna , Magdalena und Sabina !
Ebert. Gleichstellungsgeld

Ziriak Hildebraud von da. Kausschil -H 300
ling

Michael Heptig, Bauer von da. Dar -s 40V
lehm j

Josef Schrempp hier und Handelsm .z 600
Schrempp We. Richterlich s

Amtmann Goll 'S Erben von da. Rich -i gz
terlich

Dieselben Richterlich I 450
deren Kinder : Magdalena , Josef u-j 343

M . Anna Huber von da. Gleich .
stellungSgeld

deren Kinder : Josef , M . Anna , 133
Georg u . Helena. Gleichstellungs¬
geld

Norbert Bogt von OedSbach . Dar - 200
lehen

Franziska Braun von Oberkirch.« 150
Richterlich

Baltasan Huber von Oberkirch. Rich - 325
terlich

Johann Gailer Eheleute von da. 735
Uebergabe

Katharina Mast , ledig , von Oberkirch. 250
Darlehen

Jakob Vogt von Simmersbach . Dar - 400
lehen

Verwalter Mößncr von Oberkirch. 16
Richterlich

Derselbe. Richterlich 42
Andreas Busam 'S Kinder : Barbaras 3953

Franziska , M . Anna und Mazda ,
len«, von da. Gleichstellungsgeld

Hofbauer Norbert Vogt von Oeds -? 200
bach. Darlehen i

Johann Wolf Wwe., M . Anna , geb .'! ?
Maier , hier. Vorbehalt k

Anton Nottermann von hier. Vor -g ?
behalt

Mich. Maier Wwe. , Theresia, geb.! ?
Beschert, hier. Vorbehalt

Leopold Kindle Wwe. von hier. Vor - ?
behalt

Andr . Streif Wwe., Magdalena , geb. ?
Köhler, hier. Vorbehalt

Magdalena Streif . Gleichstellungs- 480
geld

Barbara Streif . GleichstellungSgeld̂ 480
M . Anna Streif . „ 480

ftanzirka Streif . , 245
atharina Streif . , 231

>elena Streif . „
' 217

cheresia Streif von da. » 217
KlosterfondOberkirch. Darlehen 150
Spitalschaffner Mößner von Ober-s 100

kirch. Darlehen
dessen Kinder : Ziriak, Michael, Georg,s 362

Theresia und Helena, Gleichstei .
lungSgeld

Bernhard Heim Pflegschaft von Fau -s 400
tenbach . Darlehen s

Josef Ebert , Bauer von hier, und des-Z ?
sen 5 Kinder. Vorbehalt I

dessen Kinder :
Theresia Weber, 638
M . Anna Weber, 638
Josef Weber, 638
Georg Weber. Gleichstellungsgelds 638

staierBodenheimer von Diersburg u .» 82
kosef Wex von Oberkirch. Richterlich! 600
jeorg Hodapp Kinder, alS : !

Fidel Hodapp, I 98
Josef Hodapp, ü 98
Magdalena Hodapp, ! 98
M . Anna Hodapp. Gleichstellungs- 1 98

geld

kr.

14

23

25

Der Eintrag »

5
5
5
5

24
24

Datum . Seite .

87. März 1839
87. April -

4 . Juni -

28. Juni -

3. Sept . -

11. Sept . -

3. Jan . 1840

13. Jan . -

8. April -

5. Juni -

19. Aug. -

8. Okt. -

8. Dez . 1841
14. März 1842

25. März -

16. Aug. 1831

30 . Sept . -
2. Febr . 1833

11. Dez. 1834

25 . Juli 1835

14. Aug. -

25. Juli 1836

15. April 1837

15. Juni -

12. Aug. -

10. Okt. -

22. Juni 1838

16. Okt. -

24. Febr . 1839

16. Juni -

1. Aug. -

3 . Jan . 1840

18. Mai

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort ! Betrag
de - Gläubiger » i der .

und seiner Rechtsnachfolger. I Forderung

64 Georg Hodapp Sohn von hier
65 Josef Heiberger von hier
65 Xaver Huschle von hier

66 Josef Huschle von hier

70 Frz . Josef Heiberger Eheleute
hier

72 Martin Ruff von Zusenhofen

72 Ziriak Hettich Eheleute von hier

76 Barbara Bnsam von hier

78

78

Norbert Gailer , Bäcker von hier

Josef Lam , Schuster von hier

79 Mathias Panter Wwr . von hier

40 I
40 ! - 7. Aug. - 79
40 !
40 19. April 1841 81
30 !

, 1. Mai - 84
49 l
49 ' '

22. Mai 1842 85
49 '
49 i ! 17. Nov. - 87

81

83

84

87
88

89

Josef Heiberger Eheleute von hier

Joses Kaufeisen Eheleute hier

Josef Heiberger von hier

Norbert Gailer Ehefrau von hier
Martin Rus Eheleute von hier

Georg Busam von hier

Georg Hodapp alt von da. Vorbehalt !
ranz Heiberger Wwe . von da.
akob Huschle , ledig , und

Josef Huschle von hier. Gleichste !-
lungSgeld

Jakob Huschle Wwe., M . Anna , geb
Bohnert , von hier. Vorbehalt

von Franziska Hund v»u Unterache
Darlehen

Lorenz Lindcr'S Erben von hier)
Steigschillina

Geistlicher Rath Kolb von Lichtenthal
Darlehen

Josef Sester Wwe . , M . Anna , geb
Konrad , hier. Vorbehalt u . Ucber-
gabsschillrng

Alois Braun , Gerber von Oberkirch-!
KapitalzinS

Andreas Kimmig , Gerber von Ober¬
kirch. Richterlich

M . Anna Busam . GleichstellungSgeld!
Franziska Panter . „
Anton Panter . „
Frln . Franziska Hund von Unter -!

achern. Darlehen
alt Schloßbauer Johann Börsig hier.

Darlehen
Schmied Josef Reiß von Ulm. Rich

terlich
deren Kinder ? Gleichstellungsgeld
Mathias Ruf von Zusenhofen. Dar -,

lehen
Barbara und Magdalena Streif von!

hier. Vormundschafts -Kaution

2. Grundbuch Band I.

34 SÄnton Germann von hier

35 «Josef Hildenbrand von hier
2b

39

40

42
43

45

46

Josef Beierle von Oberkirch

Martin Schwarz von Winterbach

Jakob Gailer von hier

Josef Beierle zum Lamm von hier
Joses Hettig von hier

Ziri «k, Magdalenc und
Katharine Ruf von hier
'Xaver Wolf hier

47 «Katharina Nottermann von hier

48 «Jos . Sester Wwe., M . Anna , geborne
« Konrad , hier

51

55

59

Franziska Boy von Wolshag

Johann Müller von hier

Josef Maier ven hier

66 «Georg Hodapp Sohn von hier

70 «Andreas Busam von hier

71 «Martin Ruf von Zusenhofen

73 jBarbara Busam von hier

Ziriak Hildenbrand von hier

Anton Schiller Eheleute von Lierbach

Mathias Späth von hier

Franz Kopp, ledig , von Lautenbach

Michael Huber , ledig , von Winterbach

Gallus Schoch Eheleute von da. Kauf¬
schilling

Josef Früh von da. Kaufschillina
Ferdinand Straub Eheleute von hier.

Jo ^es Gante? Eheleute von Butsch
bach. Ackerkaufschilling

Andreas Busam Eheleute von da.
Kaufschilling

Jakob Gailer von da. Kaufschilling
Andreas Spinner Eheleute von da .

Kanfschilling
Ziriak Ruf Ehefrau Erben von da.

Erbschaft
Johann Wolf Erben von da. Erb¬

schaft
Anton Nottermann Eheleute von da.

Uebergabe
Josef Sester Erben von da. Erb -

theilung
Fidel Boy Eheleute von da. Ueber¬

gabe
Josef Beierle Eheleute von da. Kauf-

schilling
Georg Maier Wwe. Gutsübernahme
M . Anna Maier . ,
Georg Maier . „

elena Maier . „
eorg Hodapp Vater von da. Kauf-
sch' llmg

M . Anna Busam von da. Kauf¬
schilling

Lorenz Linder Ehefrau Erben von da.
Kaufschilling

Josef Sester Wwe . , M . Anna , geb
Konrad , hier. Uebergabe

Norbert Gailer 'S Debitmasse. Kauf-
schilling

Joses Heiberger Eheleute von da.
Aufgeld aus Tausch

Anton Seidler und dessen Kinder
Philipp u . Ziriak , von hier. Kauf¬
schilling

Josef Heiberger's Debitmasse von d>
Kausschilling

Josef Kaufeisen Eheleute von hier.
Kanfschilling

Ziriak Hettig'» Debitmasse. Kaus¬
schilling

fl- lr .
r>
?

62
680 7

?

400

305 —

600

5863 31

90

329 53

2446 12
240 3
240 8
300 —

100 —

50 —

340 55
40

?

1050

400
3000 —

200 —

100 —

150
370 —

2282 30
82 30

500 —

500 —

5111 —

800 —

6450 —

200
200 —
200 —
200 —
760 —

292 4»

405 —

3425 —

155 —

200 —

700 —

400 —

756 —

5300

M 0 n 21 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause
öffentlich versteigert , und erfolgt der Zu¬
schlag, wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird :

Ein zweistöckiges , in gutem
Stande befindliches Wohnhaus
mit der WirthschastSgerechtigkeit
zum Bayrischen Hofe, s»mmt an-
aebauter Brauern und Kegelbahn,
m schönster Lage hiesiger Stadt
liegend, an der Hauptstraße , ne¬
ben der Straße und Josef Zim¬
mermann Wittwe . 7500 fl»

2.
13,5 Ar Reutfeld im Stricker . 80 fl.

3.
13F Reutfeld im Eichenbach . 80 fl.

4.
90 Quadratmeter Garten im

Stadtgraben . . 350 fl.
HaSlach , den 26. März 1873.

Großh . Notar
Bach .

Berns . Bekann tmachungen.
ll . 473 . Mann -

heim -
Steiaerungs-
Ankuüdrgung .
In Folge richter¬

licher Verfügung werden dem Gastwrrthe
Ludwig HttHel m Feudenheim am

Montaig den 28. Avril 1873,
Morgens 9 Uhr ,

imRathh « use daselbst unteuverzeichnete
Liegenschaft «» öffentlich zu Eigenthum Per-
Peigertnmd ffMltig zügeschlageu, Shnn
«er Schätzung- Preis «der mehr geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

A. G « b Sulichkelten :
LauS Nr 346. Ein einstöckiges

Wohnhaus , m welchem dermalen
DastpnMchaft betrieben Mb .
sammt Scheiter, Stallungen , Scho¬
pf« , ßchwriustallunge » , Schmied-
werrstätte, Kegelbahn mit Ueber-
bau , dem dabei gelegen« Barteu ,
Jan « Brunnenantheü mit Ludwig

Schaas in Feudenheim, im ober «
Dorfe an der Hauptstraße geleg« ,
einerseits die Straßes , anderseits
Ludwig Schaas , vorn« Straße ,
hinten Lorenz Back .

Anschlag . . . 6000 fl.
3 . Güterstücke .

Eirca 3 Viertel 83 Ruthen 72
Fuß neues badisches Maß in 3
Parzellen in der Gemarkung Feu -
Anheim liegend.

Anschlag znsammm 1460 fl.
Summa 7460 fl.

Mannheim , den 27 . März 1873.
Der Boflstreckungsbeamte:

A. Henning er ,
Notar .

UL17. Stock ach .

,. Liegenschasts-
Mrsteigerung .

Dem Sebastian An er von Schlaft u. K.
werdm

Mittwoch den 30 . April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

Liegenschaften der Gemarkung Heudorf im
ZwangSwege öffentlich versteigert :

s . 1 Morg . 2 Vrtl . Acker im
Einfang . Anschlag . . . 450 fl.

b. 1 Morg . 1 Vrtl . 30 Ruth .
Wiesen auf der Reuthe . . 325 fl.

c. 72 Ruth . Acker und Wiesen
in Rubreuthen . . . . 70 fl.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag
geboten wird .

Hievon erhält der flüchtrge Beklagte mit
dem Nachricht , daß er ernen am Orte des
Gericht- wohnenden Gewalthaber aufzustel-
len habe, widrigenfalls alle weitern Persü -
gungen mit der gleichen Wirkung» wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Si -
tzungSorte deS Gerichts angeschlagenwürden.

Stockach, den 29 . März 1873.
Der BollstreckungSbeamte:

Wachs , Notar .

U.418 . 2. Nr . 627. Pforzheim .

Materialienlieferung
Die diesseitige Anstalt bedarf:

500 Meter Wolltuch oder Buckskin von

dauerhafter Qualität , in verschiede¬
nen , vorzugsweise grauen und dunk¬
len Färb « , zu Männerkleide« (Preis
3- 4 fl. das Meter ),

100 Meter Flanell zu Unterjacken,
200 Meter Flanell und Biber in verschiede.

denen Farben zu Frauenkleide« ,
60 Stück abgepaßte Wollunterröcke für

Frau « ,
200 Pfund graue Strickwolle, starker Fad « ,
200 Pfund Bettfede« , gute Qualität .

Angebote find unter Anschluß von Mu¬
stern spätestens am 23 . April d. I . bei
uns einzureichen.

Pforzheim , d« 28. März 1873.
Direction der Großh. Heil- u. Pflegeanstalt.

U.39S. 2. Haslach .

SLeigernngs-
Der Erbthrihlng wegen werdm n

ewesenen

ieaenkibakten
urram

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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